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Unser Nättmungs - Verkauf!
ist von Erfolg begleitet, trotzdem da, Teld rar ist. Da ganze Publikum würdigt gereihte
Preise. Wir dleten solche und ersparen demselben dadurch manchen Dollar. Nachöeb.!d
unsere Augzeichnung, welche den jetzigen Verkaufspreis repräseutirt, nämlich :

KREUYN ACHTF (? wiederholt)12345678900Man kaufe keiuen Schund, wenn man unsere feine Waare zu äußerst niedrigen P,eisekaufen kann und eme seltene Auswahl hat.

.XXEL 3J T3J m XEQ.CK-ICiIH-,
ÖT SbrlicheS Handeln.West Wasbtngtonstr. T

Deutliche Zahlen. JJLjU Schutz und Gin Preis.
Wollt Ihr einen Wagen kaufen ?

BiiilILal cK2 lg xtraamer
40. 424 und 426 ft Washington Straße,

Fabrikanten den

Kutschen, Buaaieö und MlieferunstS-Wage- n und
Sprintt'TruckS,"

können jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparaturen werd gut und billig besorgt. Sagen werde hübsch auaestriche. Zsne.

enheit wird garantitt.

m MöSSSs' MMS WViMöVöö.

verletzt. )Oer jugendliche Selbstmörder
ist der Sohn des Wiener Großindustrie!-le- n

Wilhelm Linzer und die Ursache deö
Selbstmordes ist, wie später in Ersah
rung gebracht wurde, ein amerikanisches
Duell. Wilhelm Linzer, der im einund
zwanzigsten Lebensjahre steht, liebte es,
mit Mitgliedern der Aristokratie zu ver-kehr- en

und sich auf den Lebemann hin
auszuspielen. Vor einiaer Zeit lernte
er ein Mädchen kennen, daS sich der Zu
neigung eines jungen Grafen erfreute.
Dieses Mädchen wegen geriethen die
Beiden einmal in Streit und dieser soll
die Ursache deS Duells" sein. Linzer
hat wohl angegeben, daß er die schwarze
Kugel" gezogen habe, verweigert aber
beharrlich jede Auskunst über die Mo
tive des amerikanischen Duells, sowie
über die Person seines Gegners. Wil
Helm, welcher von den drei Söhnen der
Familie Linzer der jüngste ist, galt als
bevorzugter Liebling seiner Mutter.
Diese befand sich seit jüngster Zeit mit
ihrer verheirateten Tochter zum Curge
brauche in Franzensbad und dort erhielt
sie von der That ihres Sohnes telearaphi
sche Nachricht. Die trostloseFrau ellteun
verzüglich nach Wien an das Schmerzens
lager ihres Wilhelm, der sich imRudolfS
Hospital in ärztlicher Pflege desindct.
Unter Thränen fragte die unglückliche
Mutter den Schwerverwundeten, wie er
eS über sich bringen konnte, ihr dieses
furchtbare Herzeleid zuzufügen und sich
das Leben nehmen Ztu wollen, da sie so

wohl, als fein Vater die schönsten Hoff
nungen auf seine Zukunft gebaut hätten.

Ach, liebe Mutter," stöhnte mühsam der
Verwundete, ich muß leider nur innigst
bedauern, daß meine Hand so schlecht ge
zielt und die Kugel nicht besser getroffen
hat. Ich habe mit meinem Gegner die
Vereinbarung bei unserem Duelle getrof
fen, daß derjenige, welcher die schwarze
Kugel zieht, am I.Juli nicht mehr unter
den Lebenden sein darf. Ich war nun
jener, welcher das Leben verwirkt hat
und wünsche sehnlichst, daß ich an dem
bedungenen Tage bereits zu den Todten
zähle." Der Eindruck dieser Rede aus
die unglückliche Mutter läßt sich hegrei-fe- n,

Eine ergreifende Schil
derung der Zustände in der durch die
Cholera so schwer heimgesuchten Stadt
Murcia bringt ein Bericht des Saulois".
Wir entnehmen demselben folgende Stelle
über den Gouverneur von Murcia, Herrn
Alcazar : Das Verhalten dieses Man
nes kann auch Denen als Beispiel die
nen, welche am besten ihre Pflicht zu
erfüllen versieben. Serr Alcazar ver.
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eingestellt werden. Die Mühlenbesitzer

sind furchtbar entrüstet. (05 course )

Schweineschlüchterei.
C i n c i n n a t i. 29. Juli. Die Ge-sammtz- ah!

der seit, dem 1. Mai ae

schlachteten Schweine beträgt 2.020 00.
Davonkommen auf Chicago 1.670 000,
Kansaö City 518.000. St. LouiS 120.0(0.
Milwaukee 122.000. C'dar Rapid 120.-00- 0,

Indianapolis 117.000. ' Cleoeland
73 000, Cincinnati 66.000

Sturm.
Milwaukee. 29. Juli. Berichte

aus dem südlichen Wisconsin melden,
dab ein wüthender Sturm allenthalben

großkn Schaden anrichtete.

Monumente für Grant.
San Francisco, 29. Juli. Ein

Comite hat sich gebildet und Subskrip-tionSliste- n

in Umlauf gesetzt um ein

Monument für Grant zu errichten.

Chicago. 29. Juli. Zwanzigtau
send Dollars sind bereits für die Errich.

hing einer Reiterstatue Grant'S gezeich

net.

New N or k. 29. Juli. Die Dlrek.
toren der Western Union Telegraph Co.

bewilligten $5.000 al Beitrag zur Er
richtung ineS Monuments für Grant.
DaS Comite dahier für die Errichtung
eines MonumentS besteht auS hundert
Personen. Ehester A.Arthur istPrüsi.
dent. Mayor Grace und Hamilton Fish
sind Bice.Prästdenten. ES handelt sich

um die Errichtung eineS großartigen
MonumeutS an der Begräbnibstätte.

Die Hitze.
S t. L o u i S. 29. Juli. DaS Ther.

mometer wie? heute Nachmittag 2 Uhr
auf 97 Grad.

Omaha. 29. Juli. Um 1 Uhr heute

Mittag 100 Grad.
D a y t o n, O , 29. Juli. Um 4 Uhr

heute Nachmittag zeigte da? Thermome
ter 102 Grad.

L o u i S v i ! l e, 29. Juli. Die fci&e

ist furchtbar, um 1 Uhr Mittag 99 Grad.
Rock Island. Jll..29.Juli. 100

Grad im Schatten.

Oer Kade!

Die asgdanischr Frage.
L o n d o n. 29. Juli. Der MarquiS

von SaliSbury willigte auf daS Ersuchen
deS MarquiS von Staal. deS russischen

Gesandten ein, die Unterhandlungen so

lange zu suspenduen, bis Herr oe GierS
einen Bericht über die topographische
Vermissung deS Zulfikar PasiiS er

halten.
Lord SaliSbuty hielt bei dem Lord

MayorS Bankett eine bedeutsame Rede.
Er belobte die Politik Lord BeaconS
fitld'S in Bezug auf die afghanische

Frage. Diese Politik bestand darin,
eine aus Wissenschaft bastrte Grenze für
Indien zu etabliren, und dann weder
Weiteres zu verlangen, noch Weiteres zu

bewilligen. Er drückte die Hoffnung auS.
daß bei dem nächsten Lord MayorS
Bankett der Friede mit Rußland ge
sichert fein erde.

Der neueste Skandal.
L o n d o n. ?9. Juli. In Verbindung

mit der jüngste Skandglgeschichte sind

Schadenersatzklagen zum Betrage von
20.000 Pf. St. gegen Sir Charle Tille
anhängig gemacht worden. Dilkehat
sich auf'S Land zurückgezogen. Die
Dame, um die eS sich handelt, ist Frau
Ashton Dilfe. eine Verwandte von ihm.
Ihr Gatte ist ein thätiger Radikaler und
wird aus Scheidung klagen. Pie Sache
bildet daS Tagesgespräch in der Gesell
schaft.

Alles wahr.
London. 29. Juli. Die Commis.

sion zur Untersuchung der Wahrheit der

Enthüllungen der Pall Mall Gazette
veröffentlichte heute einen Bericht worin
st sagt, daß sie gefunden Haie, daß die
von der Pall May Gazette gemachten
Angaben auf Wahrheit beruhen.

Revolte in Spanien.
Madrid, 29. Juli. In Hneöca ist

ein Aufstand gegen die Ausführung des
Acclle Gesetzes auSgedrochen. Die Re- -

polte gestern war sehr ernstlicher Natur
und daS Gebäude deS Steuereinnehmers
wurde bis auf den Grund niedergebrannt.

DieCholera.
Madrid, 29. Juli. Die von den

CorteS bewilligten Gelder zu Maßregeln
gegen die Cholera sind erschöpft und die

Regierung wird behufS weiterer Maß
nahmen sofort den StaatSrath einberu
fen.

Wie bei un .
Dublin. 29. Juli. Bedeutende

Betrügereien sind in der Munster Bank
zu Tage gekommen. Einer der Bank-direktor- en

ist mit $350,000 flüchtig gi-word-
en.

Eine Belohnung für seine

Verhaftung ist ausgesetzt worden.

re lUtx Spalte soweit dieselben nicht e

schäftlanzeigen find and den Raum von drei

Zeile nicht übersteigen, werden nnentgelt
l ich anfgtnsmmen.
, Dieselben bleiben Tage sieben, können aber

beschränkt erneuert werden.

Anzeizeu, welche dil Mittag 1 Udr adge

jeden werden, finden n?4 am selWijfn Tage
Aufnahme

i&ertatst.
Biijitft kindeman, Bäcker, ist ersucht, meine

Sachen sofort ach No Jndiana A,e. ,u bringen.
Elara Paulger.

Gesuch t wird in Stell in einer Famili on
ine deulicheu Klbie. Nachzufragen Ko. 521

JSinottstr.. .Np.Staik. 4aa

Jerlangt: Ein Wldchen siii Haua:deit. 5!o.
IM Süd Jllinoi Straße. Ut

, langt irv ine öltttch deutsch ffu für
einen Vater mit tci Sttne, all Huh!iltert.
Nachzufrage ,.9Seft South Stiat. 31jl

,lat in lochen für Haukariett in einer
tletaen Famili, braucht nicht waschen, achiu
frage 267 ord labam Straße - 30H

Stellegesuche.
Gesucht ir, Arbeit von eine an, der mit
Werden mzehen kann. Sttherot dti Reinholo

arg,r, .SZ Ra, Strai. lag
e sucht irgend welch Albett von einem Banne.
ach,ufragn in der Waginfadrik in der ll,, ,.
ladam und 9len Z:rk, Straße, nördlich von

Luth Strai. SJji

Zu verkaufen
,,kasn: auter Will und Sorrlth i,rroten. Nachiusraien bei Iran, Leraman, cke

Best und Vorri Straß. lag

Zuorkafn in Stioon-de- r achiufran t
Office d. littet.

Httt-Vsööss- 5

Unser ganze Lager von Sommerhüten tird
zu den allerniedrigftt Preisen offeckrt.

Wir habe da schönste Asssrtement in der

ganzen Stadt.

--Bambergei'
Zlo 16 OS Wasblugtonve.

Versammlung der Mitglie-
der deS Western Opar- - n.

Leib'VereinS
von Jndianapoli, Ind.

am

JrrUag, vr 81. Jnli, in o. 84 Oeft

Wifblngtou Strabe.

um öder die Vermehrung der Antheile zn be.

schließe und auch VeSimmnnge in Bezug
auf da von der ltten LegUlatnr bezüglich

Vau. urd Spar. Vereine pajslrte Gesetz zu
treffen.

eorge Sood, Vras.
Theodor VfasSl. Vekr,

PH(ENIX GARTEN,
Südweft Scke Morri und Neridianftr. ,

Jriedr. Kroeckel, . Eigenthümer.

Samstag Abend, 1. August,

Sk- - Miller's rcbester.
Die befte Srsrischnuge aller Art ftet dar

äthiz.
Für ßrenze Ordnung ist besten gesorgt.
Zn zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Fx-leclx- -. Kroeckel.

Kentral Karten !

N.O.Ecke Washington u. Eaststr.

Dieser beliebte Unterbal--

tuugK-Plat- z ist jetzt eröffnet
Die besten Getränke und Ct
srlschuvgen werden stetS ver
abstirbt

Peter Wagner,
Eigenthümer.

N. GERAKDY'S

rocery
No. 228

Ost Washington Straße.

Nachfolger von

WM. PFIFFLIN,

W e t i r u 9 f i Ä 1 t n.

Walhing, on. D. C.. 30. Juli.
Schönes Wetter. .Mw eilig Regengüsse,
veränderlicher Windanhaltende Hitze.

Wieder Arbeit.'
PittSbur. 20. Juli. Schönber-ger'- s

Eisen und Stahlmerke werden

nächsten Montag wieder in Betrieb ge--
setzt. 2000 Mann erhalten Beschäfti

gung. .

D ie Cholera.
Madrid. 20. Juli. Die Cholera

ist in der Stadt im Zunehmen, und

dringt auch in die Stadttheile. in welchen

die vermögenden Klassen wohnen.

D e r M a h d i.
Sua kim, 30. Juli. Der Mahdi

war blob zwei Tage krank. Er forderte
seinen Nachfolger auf. den Krieg gegen
die Christen fortzusetzen.

Eöitorielleö.
. - Die Wichtigkeit der hiesigen Pog.
ossiceAngelegenheit läßt sich weder mit
dummen Scherzen über die vier Mag
vumpS, noch mit dummen Schimpfe
reiea über die MugwumpZ überhaupt bei

Seite schieben. Die Sache ist eigentlich

garnicht von lokaler Bedeutung, son

dern ist von allgemeiner politische? Wich

tigkeit. Darüber kann kaum ein Zweifel
besteben, daß die Mugwumpk im Staate
New Vork den AuZschlag gaben und dak
New Vork wiederum den AuSschlag bei

der Präsidentenwahl gab. Ja Bezug
auf Durchführung der Civildienstreform
ft der Präsident den Mugwump qegen

über unter Verpflichtung, gleichviel ob

auf Jndiana 2 oder 4 oder ein Dutzend
kommen.

Daß eine starke Opposition unter den
Demokraten gegen die Politik deö Peäst
deuten vorhanden ist, daß e? hauptjäch
ich HendrickS ist. der da, Biuteiystem

vertritt, kann Jeder sehen, der Augen
hat, zu sehen. Dem Präsidenten aber
ist es darum zu thun, mit seiner Politik
durchzudringen. uno der demokratischen
Partei den Staat New Vork zu erhalten,
den Staat au? dem er selbst kommt, und
ohne welchen keine Partei bei einer Prä'
sidentenwahl siegen kann. Die? ist aber
ohne die Unterstützung der Mugwump?
nicht möglich. Dagegen macht der
Besitz des Staate? New York einer P,?.
tei den Besitz von Jndiana leicht tnl
behrlich.

Man sieht daraus wie wichtig für den
Präsidenten die Freundschaft der Mug- -

wump ist. und wie thöricht eS ist. dieselbe

zu unterschätzen.

WaS der deutsche Reichstag in den

Augen der deutschen Regierung gilt, das
zeigt folgender Vorfall. Auf der Rück

kehr von dem Kopenhagener Socialisten
kongreß wurden bekanntlich die Herren
Frohme und Vollmar in Kiel verhaftet
und erst nach verschiedenen Weiterungen
wieder in Freiheit gesetzt. Die Sache
kam im Reichstage zur Sprache und der

Reichstag erklärte jene Einschreiten der
Kieler Polizeibeamten für eine Verletzung
der Verfassung. Nun wird von Ham
bürg FolgendtZ mitgetheilt :

Bei seiner neulichen Anwesenheit in
Kiel und zwar bei Borstellung der Mit
glieder deS Magistrats und dtS Stadt,
verordneten Kollegiums auf dem dort!
gen Rathhause am 10. d. M. nahm der
Minister deS Innern, Herr v. Puttkamer,
Gelegenheit, dem Chef der Kieler
Polizei seine ganz besondere
Anerkenung über daS ctict- -

gifcheEinfchreitea gegen die
socialdemokratischen Führer Frohme
und B o l l m a r bei deren Rückkehr auS

Kopenhagen auSzusprechen.
In keinem Lande der zivilisirten Welt,

Rußland vielleicht ausgenommen, dürfte
sich ein Minister so Etwa? erlauben.

Für einen deutschen Minister ist der

Reichstag bloß Pack, Canaille, die man
nach Belleben rechts und links ungestraft
beohrfeigen darf.

Drahtnachrichten.

Zur A r d ei t erfrage.
EaltSaainav. 29. Juli. Am

Montag wurde die Sägemühle von Ruft.
Eaton & Co. wieder in Betrieb gesetzt.
Bei einem Picnic in Sagmaw City je
doch sprach Barry in heftigen Ausdrücken

gegen die daselbst arbeitenden Leute.

Gegen 1 Uhr heute Morgen fuhren zwei
Männer in einem Buggy bei einem der

Arbeiter, Namen? Ed. Spain vor. schlu

gen die Fenster ein und bedrohten seiä

Ltben. Sie fuhren mit den Worten
weg . .Dies ist bloß der Anfang." Der
Zweck, die Arbeiter einzuschüchtern, wurde
erreicht und der Betrieb mußte wieder

l
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Die vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

Wefienöe öer New Uork Stretste

Märktpreise.

fiiB . 95c; 9lo. 1 ot),9J)c.rn St.2iß 48c; gelb 4k; pen,i,ch. 44e.
Hase r No.e,z öS:; qziiQi':2:,
9ogg n 53c
Jtjl se Jl (XX

ÄaSchink 9 IX'
Schult? de.eFt 9;.
Seiten 7e.
Schwtsyaal, 75 7tz.
N h l anil, ,Z.7S-,4- .0); pan, ,4.4 t.0;

ert?r?.-rz.- 2).
Mit r 10c ; im ur 12c.

t t r Tran,ery tS: ; Ds'r, 13 15c;
?ounr? 6 lc.

uy nr-e-rr ?n ; i xer Pf.art. ff in neue kl.U-Hl- .ZS per Barrei.

Vom Auslande.
Tuchmach er Guttermann,

der Herausgeber des in Neichenberg er
scheinenden socialistischen Blattes Der
Radicale", und Hirt, Obmann deS Rei-chenber- aer

Arbeiterbundes, hatten sich
am 7. Juli vor dem Prager Sttafgencht
wegen socialistischer Umtriebe zu recht

fertigen z sie standen in Verbindung mit
Most'S Agentur und mit Pariser Anar,
chisten. Guttermann würd: zu einem

Monat, Hirt zu vier Monaten verschärf-te- n

Arrests verurtheilt. Schon am 3.
Juli waren übrigens ebendaselbst auch

wegen socialistischen Umtrieben" (Ver-bindun- g

und Corresvondenz mit amertka-nische- n

Anarchisten und aufgefundener
Photographie Stellmachers mit darauf-geschriebene- m

Racheschwur), sowie wegen
gefahrlicher Drohung gegen ihren Dienst-gebe- r,

die Bergarbeiter aus aznau(V!ad
nitzer Kohlenvercin) Joseph Paschek zu
18, Wenzel Schm;ed zu 12 Monaten,
deren Helfershelferin Marie Hora, welche

Spionrerdienste leistete und Drohbriefe
verstreute, zu 6 Monaten Kerkers, und
der Schneider Anton Kolarz zu 3 Wochen
strengen Arrests verurtheilt worden.

Am 25.Juni beschäftigte
sich das Schwurgericht zu Köln mit
der Anklage gegen den unheimlichen Ver
brecher Tillmann Hans und dessen Zu
hälterin Therese Cahn wegen schweren,
vermittelst Einbruchs verübten Dieb
stahls und wegen, DoppelmordS. .Es
war am heiligen Abend des Jahres
1882, als in Köln, in dem dicht neben
der Hauptpost gelegenen Stockhausen'-sche- n

Uhrmacherladen eine grauenvolle
That vollführt wurde, die wegen des
Schlusses der Geschäfte am ersten Weih-nachtsta- ge

erst am 23. December bekannt
wurde. Stockhausen und seine Mutter
lagen, von Messerstichen und Hammer
schlagen tödtlich getroffen, entseelt auf
dem Boden des Hausflurs. Aus dem
Laden waren nur wenige Uhren entwen
det, so daß man Anfangs mebr an einenr- -

Nacbeakt. als an einen maubmord tu den,
ken geneigt war. Der Gang der Vor--

Untersuchung
,

ergab indeß, daß der Ver
.t--- x. u.rrc.-.t.i- .- m vic-- i. : t'y nvv t?pjy' rryvu lu

nem DlünderunaSwerle aeltört wurde
und der Verdacht lenkte sich auf den frü
heren Hausknecht deS Wiener HofeS",
Tillmann HanS. In genanntem Hotel
pflegte Stockhausen viel zu verkehren,
theils um die Uhren aufzuziehen, theils
psif er für Fremde öfters Ausbefferun
gen zu besorgen hatte, Seit seiner im
Jahre 1379 erfolgten Entlassung aus
dem Wiener Hofe"

.
hat Tillmann

.
HanS

t v i k ' r: a r r.
sin Vugqounvilcrior, ufociiuc roei,
geführt, ist wiederholt wegen Mißhand'
lung, schweren DiebstahlS und Hehlerei
bestraft worden ; hat sich am 24. Decem-de- r,

dem Tage des Mordes, vielfach in
der Näbe deS Stockbausen'schen Dauses
zu schaffen gemacht, namentlich sich aber
aucy ;n oer gegenuoer vem uormacyer-Lade- n

gelegenen. SchnapSwirtyschaft in
höchst auMiger und verdächtiger Weise
benommen. Auch bei seiner in Lüttich
erfolgten Verhaftung fand man in seinem
Oesiz eine Anzahl Revolver, Hämmer,
Meißel und Schlüssel, von letzten sogar
mehrere, welche genau zur Hausthüre
Stockhausen'S paßten. Aon den gelade
nen achtzig Zeugen konnten siebzig wenig
Belastendes vorbringen; erst die letzten
Zeugen brachten so gravirende Auösaaen
zu Tage, daß die Geschworenen die

Ueberzeugung von der Schuld der Ante
klagten gewannen. Tillmann wure
wegen dreier Diebstähle zu sieben Iah
ren Zuchthaus und wegen Todtschlag
ver Winwe loayausen uno lvres ooz

neS zu lebenslänglicher Zuchthausstra e

verurtbeilt. veme ubälterm Therese
Cah n erhielt zwei Jahre Zuchthaus.

Ein amerikaniscbes Duell.
welches den Tod eines jungen ManneS
zur Folge haben dürfte, bildet feit eini
gen Tagen in Wien den Gesprächsstoff.
Ein Herr Wilhelm L. hat sich im Prater
in selbstmörderischer Absicht eine Kugel
in die Brust Mt und .dadurch schwer

H errmann'S
Leichen --Bestattungs - Geschäft,

Vo. 26 Süd Aekavare Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Oft Pearlftr.

Antsöen n jeder Zeit für Sock zeit
sellschasteu n. s. v. relephon.Verbiudnuq.

Wenn Sie den vollen Werth für den Betrag
ihres Geldes loolleo, kaufen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigen Preisen Bei

J0S. E. HäyS, op WaWgton Straße.

G 5 6 5 f ch -
von

vielfältigt sich, zeigt sich überall, immer
lackelnd. :immer mftt r?r ft,ff h
Sterbenden bei ; er unterstützt die Aerzte
in ihren gefährlichen

.
Arbeiten, ohne

.
je

..jt. l. r.
f0? "ut vas geringsie zelcyeff von
Schwähe zu geben. Er setzt sich auf's
Veu ver ranken, um sie zu zerstreuen,
indem er mit ihnen svricht, richtet den
gesunkenen Muth dieser Unglücklichen
auf, deren Stütze und Hoffnung er ist.
Die rührenden Dienste, die er in reichli
chem Maße Verrichtet, erstrecken sich bis

uf die geringsten häuslichen Geschäfte.
An einem der letzten Tage sah man rhn
den Leichnam eines auf der Straße ge
storbenen Kindes auf den Friedhof tra
gen. Diese Fälle sind leider nicht selten.
Gar viele Menschen stürzen an einer
Straßenecke zusammen, um sich nicht
wieder zu erheben. DaS Verhalten des
Herrn Alcazar ist der höchsten LobeSff
Hebungen wie der höchsten Belohnung
würdig. Da? Volk von Murcia sagt
in seiner bilderreichen Sprache: Gott ist
der König deS Himmels, Herr Alcazar
ist der König der Erde."

. m

Dämon und Phintla.
Freund A: Du, heirathest On rrichi

bald, ich möchte doch gar zu gern einmal
eine Hochzeit mitmachen.

Freund JB. f Na. eigentlich wollte ich
mich zwar überhaupt nicht verhejrathen,
aber in diesem Falle will ich eS Dir zu
Liebe thun.

Unbewußt e Grobheit.
Regisseur (zn den Statisten): Daß

i Ihr Euch
.

gar nicht
.
merken könnt,
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WHIZw(ll)Z?lU IHIdDlETTCmElIS,
?o. 47 Süd Aekaroare Straße

ur die beften Fleischsotten werden geführt. Täglich frische Würge, wie S l u t v r ft.

Wieuervnrft, Vratwnrft, Leberwnrft, n.s. w.

IST Preise mäßig. Vediennng prompt. Aufträge nach irgend ewem Ttastheil verde,
prompt besorgt.

Gs öVwgö Qdnen Vstö
wm man Thatsach, die man nslhrt, sich nicht zu Nutzen macht. Man vn
säumt Meltt, dmn man sich die iedrlgen Preise m

TepplHen, Tapeten, Draperien,
Gardluev. Mstteu, u. s. v.,

Bven

stiHl
reqlr ,e

-- beiV ?"it wmax, verr
3Wr, vah wir lelne Schauspieler

R'WxSiÄ
nicht zu Nutzen macht.

mjg&
Die größte und feinfteMuSvahl lin Cviien.Lorbänanr. ?r-e-löe ie

Jndiana gigt durdt. '
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